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e poiniſche Negerung 

Erſcheint mit flüsnahme der nach 
⸗*eleriagen ſolgenden Tage rruhmotgens 

dnzeeigenpreiſe: 
Die 7geip. Millmeterzeiſe ꝛso oo N.pol 
Ddie geſp. Reklamez.Mm. 190, 00. 
Eingeſandts im lokalen Teile X0oo o.. 
Fur Arbeitſuchende beſondere bergun · 
mgungen. Anzeigen on Sonn · und 
delertagen werden mil 24 Prozent be · 
rechneh fuslands nſerate 00/, zuſchlag 
Beĩ Betriebsſtörung durch —** Ge· 
walt. frbeitsniederiegung. Schlieung 
der Zeitung oder fusſperrung hat der 

BSeꝛither keinen Anſpruch auf Nach · 
leferung der Zeitung odet kockzahlung 

des Berugspreiſes. 

Tdabnang 

ix ſterbraſien Grabſti hat die Amtsführuug bereits übernonumen. — Heute Expoſs Grabſti⸗e im Sejm. 
War chanu, 10. Degember. Pat.) Im Verlaufe 
des Vormitiage ſetzie Herr Grabſti ſeine Nou ferengen mit den 
eimzelnen Miniſter landidalen und Parteiführern fort So kon 
— er mit bem bisberigen Unterrichtae wlnfier Stanisla v 

rabſti, dem ODirektor des ſchleſiſchen Sevarlemente 
Im Handels aniferlum, KRiebro n dem Otreflor der 
Sarfe auer dondels atademi Mlilasgewſll, bdem 
Worſch uer Boiewoden, Soltgn, dem Unlerflacisſelrelar 
Im Landwirſſchaflemniſerlum, aczynſti, bem Ber⸗ 
treter der Sutſsen Serretaigang in Seſm, 

o mbherren Kinke, ben Vertretern des ulrainiſchen 
boe oorfii anb eſora ſquf, dem aeher⸗ 

Rdentlſchen Geſaublen und bevollmochtioien —XEC 
roni, ben Abgeerbuelen Mataliewien vnd 
icaſil cn de e v nden des Siſ Kiubs der C⸗ vfarre⸗ Il ko w 

emalloen Vor ſthenden ded Oaupilandew tes Bud⸗ 
e e ben Borftgenden der Unſen Volniſchen Volts⸗ 
— —— 753 des weißruſſiſchen 
Aoube Tareaſgliewltſch, den Böo ſtheuden des 
Roellondlen Vorsverbandes Glow binftit dem des 

ntſubs Dembſti. Nach Serudisung ſamtlicher 
—* degab ſich Hett Gabſtl um Staats⸗ 

raidenten, um hhu die Kabinettealiſte jur fegn 
eſtatlgung vornn 
Warſchau, 19. dezember. Mat.) Nach 

Beendigung verſchiedener mit großen Schwie· 
riakeiten berbundener Seſure chungen hat 
herr Wiladuslaw Gr a b ſk ĩi gegen 2 Uhr 
nachmittage dem Staatspruſidenten nach⸗ 
ehende endgullige Kablaetisliſe 
zur Beſtutigung unterbreiletl: 
minſter ptndium und Sinauten — Wia 

doeie srabiꝛ c/c 
Ineres ⸗Wiaduslas Soltan (Wojewode 

een werhecc· Juſie Wio zimlere Wuganow ſki mit· 
giied des Oberſten Serichtshofes, ehem. 
Codzer Rechtsanwal; — qczee weſen Grleri Kacimierz So 

Unterricht Dde Boleslawu mib tra⸗ 
s �e w ſt 

Zandel und Induſtrie ¶ Ing. lef kKledron 

verkee ⸗ Aandere nefosez ; Arbeit und ſoriale dürſorge — CLudwik 
Daro w ſki;z;z;; 

Bodenreform — ZZdeislaw Ludkiewiez; 
Ce ter des CLandwiriſchafisminiſter lums 

dr. JRoſef Raezunſkiz 
Ceiter des Außenminiſteriums — Dr. Kari 

serioniz 
Ceiter des Miniſteriums für äffentl. Arbei· 

ten — Ing. Mieeruslaw Ruberunſki. 
Warſchau, 19. Derember. (Pat.) Die 

ihm vorgelegte Kabinellsniſte hal der Stlaals 
prãſident mit der Renderung beſtaãtigt, 
daß zum Siſenbahnminiſter an Stelle 
Noſſowie? Razimlerz Tuszka ernannt 
wird. 

Dieſe Kand datur wurbe von — be 
Ampt da lehtere in Mi li den Echopfer bdee 

Warſchau, 19. Derember. Pat.) Um � Uhr 
abends kam der neuernannie Miniſterprüſident 
herr Grabſki nach dem Miniſterratsgebuude. 
Nach einer längere; Unterredung mit dem ehema⸗ 
lagen Miniſterpräſtdenten Witos übernahm er die 
aAnmtsführung. —** 

Warſchau, 10 Derember. Mat) Der ſtell 
vertretende Sejmmarſchali Mora cze w fki hat fur 
Donnerstag 4/. Uhr eine Vollſfihung des 
sejms einberufen. Auf der Tagesordnung ſieht 
das Expoſé des neuen Miniſterprüfiden- 
ten s rab ſkal. In dieſer Sthzung wird ſich auch 
die neue Keglter ung der ſammer porfellen. 
Die neuwadl des sejmmarſchalis dird 

in der Freitagſtzung ſtatiſinden. zur dielen Poen 
in abermais Rata) vorgeſehen. Soliie deſſen 
Kandidatur nicht durchgehen. ſo wird die Linke 

sSmiarow ſkl, Dom beet der Beartel, moen. 
cherweiſe auch Moraeaewohi de Rechte a⸗ 
gegen Chacinſkiroder Vizemarſchall Se pda 
als Randidaten aufſtellen. 

Seyda tritt zurück. 
Ao Deyember. (Vat.) Der Unterſtaaſn⸗ 

geſtern ſein —— 

Polen erkennt die Foderstiv⸗ 
Sſowjetrepabliken an. 

Waꝛ ſchau, 10. Deſember, D⸗ Vreſſtablellun⸗ es 
——— batffengt ——— 
Eolen und Sſowjeiruhläand n 8 d lad 
Sachen der Anerkenuung der Jöderalion der glall 

3 Aſchen Note, tigten 
in Warſchau. Dooleutt amn — —— 
wurde erllart diu polsiſche Regieruns daß ſie die Blldung 
der Foderation der Goriniftiſchen Sſowſeteepublira 5 
Zenuftn is vehme ndbeſondere die Ectiärung, b 
IAberatlun die Erfullung aller Verirae uud Abtonmnen, 
die die der Födersſlon angehdreuden Republiten bleſchn 
haben, dberehme Gice eig uher bi iſhe vreegie ruug ihr Einverfiandnis 7 —** adr —*8* 
3 — 8 Bedlehangen uilt der Bundis 

8 1 19 4 10 

In der dem polniſchen Geſchtfistrager in Noskau 
am 14. d. M, überreichten t di⸗e Sſowet· 
—7* baß ſie mit dizung die in der Noie an 
haltene Aner ennung as juro dur Kenninis nehnne Deo 
welteren erteilt die Bundedreole anog vnabhangig von dem 
noch abau chlie henden Kor ſular ablow en Poen das Net 
ſefort wei Generaltkonſglaßk in Charko w vnd 
—*8 eroͤffnen —— — * —8 bercin in — * — 

icher Weiſe die Opi ion »Aan dRepatriai o 
ftaneneiem.. — 
Bagiuſti 4 — 7 

A Sie Todesurte ile ſolen vo Uſtrect werdeu. 
War ſcha, o Dber i vreffe 

abſe lung des Außerwin fleriums wittelit, hat dat Auhßen · 
ninifterium auf die Verbalnete der Sſowjeis, in der die 
Aufha ng der Vollſt ecuvg der Tob⸗eur ieſle gegen Ober⸗ 
—— —————— ſowie deren Austauſch veꝛnlanat wird, eine Anweori⸗ 
note geſaudt, in der in boflicher aber beflimmier Form 
mitgeteill wird, deß die poln ſche Neglerun den Eri 
er Slowjets aicht entſpreche bnee.... 

AUnm ein polniſch⸗däniſches Hanbels 
abkommen. 

Warſchau 10. Deſember. (Pat.) Im Außenmi · 
niſterir nn ud eine Konferenj in Sachen iu⸗s dan ich 

laiſcher —AXV 

vahmen der Geſandte in Warichan, Armſtadt und 
der Geſar dſchafis ſelretäͤr Oxhobnn, polniſcher⸗ 
feits der Direktor des polniſchen Depatements beim 
Außenminfl⸗rium, OI e ze wiez, und der Depart ments⸗ 
direktor m Hardelo · uud Induſtrieminifierium, Wen⸗ 
elewowiez, teil. Auf der Lonferenz wurde de Gat⸗ 
wurf des Ablommens beſprochen. Der Verlauf der 
Beraugen lß t darauf ſchließen, daß bder endaültige 
Woril⸗ ni des Vertrages in näch ſter Zeit feſtgelegt 
werden wird. 

Wos erwarlel me deutſthe deſm⸗ 
ſcaznnon vom geuen Rkabineit? 

as VBon Eungen Raumaun, 
ndor ſwhender der deutſchen dereinlgung in Sejm und Senat. 

Den Schrinen, die nach dem Sturze des Kabinelis 
Wliod von nn linſs unerom nen vurben um die neve 
Sbineie bildung waboeblich zu beeln ſluſſen, ſtand die 
Sevfſche Fraktien derbalinlemag unlulereſſiert * 
— Unſere dollung wird vie biher, ſo auch in 
g. ſt aicht beſtſimn von irgend welchen poge 

emen, die die Parlamentägruppen in ein Lager der 
Rechſen und in Lager der Dinfen ſcheiden; noch wenlger 

Jbvon Molſwven, die in ariei⸗pollliſchem Elgennußz oder in 

um, daß wit noch djahrlgem vergeb⸗ 
auduch n Kabnet —— ſich dor⸗ 
— ſchen Mdberheit gegenüber auf den 

—3—6 g eeiinfernatienalen 
fle —* vur dem Buchſtaben nach. Mit 

veer Niae ni bie die Veil landen 
adhen ſoll 5 base dand vorbiholcher Tolerarn 
te — ** raten vwollen wir ſehen, die unſet 
bũrger liche Gleichberechtiaung erweiſen. Ob dieſe Taten 

J ſt mal nur der Wille zut Tat — auf denr 
Schoße einen Linie⸗ ader Nechtabinetis oder aber aus 
dem vielleicht zeugungsſaͤhlgeren Schoße eines partelloſen 
Nabiuetts geboren wvird iſt für vus vdlſlig belavglos. Der 
Maun, der am neuen DNeglerungetiſche präſidiert. muß ſich 
rudhalilos zu dem Bekenntnis derſſehen/ daß das biaherige 
Leitmotis der Eaideutſchung des Laudes“ ein falſches 
war, nub er maß entſchloſſen ſein, trotz aller wirllichen 
* — — — * ſach⸗ 
liche oderx i un en zu —X 8 — 
AA Erſt die Gewahrung vobler Gleich berechti⸗ 
aung weiſt ans die Stelle in der Gemeinſchoft der 
Stagisbũrger, don der aus wir vnſer Wollen und unſere 
aſt —88— und außerhalb des Varlaments der Ar⸗ 
b eam Aunfban des Sieales dienſibar machen vönnen. 
Uaſere Bereilſchaft a ſolchet ſelbſtloſer und opfe bereller 
Mtardeit haben wir oft gnug ctlätt, Heute heißzt es 
nicht, unfiren Willen zur ſelbflverſtndlichen Ei ullung 
—* —7773 Pflichten zu — 

eg von jerung zu fordern, —V —VV 9 ebi Betatigung dieſes 
Willens ſchafft, doß ſie Ach tung bezeigt vor den Gruud⸗ 
lagen inſere Res6. 

Die wagna oharia für und bleibt der Min der⸗ 
haitenſchußvertrag als die Kodifilation einer leben⸗ 
blgen Rechto idee, Dieſe Rechtsidee muß ſich in gleicher 
Slarke auch in den Teilen des Siaelegebleis auswirken, 
n denen ber Suchflabe des Vertrages nicht formale Gel⸗ 
tung erlangt hat. Auch ihre Ausgeſtaltung und Forkent⸗ 
wickelimg ⸗ im Genfer Abrom men in den Sut⸗ 
ſcheidungen des internatlonalen Gerichtöhoſes 

Das Dhugſte im bla· 
offizieler Dolarturs 6.vdo, ooo poin. Mart. 
Die neue polniſche Regierung. 
Was erwartet die d a 

r e ern ae Volen erkennt die ZsderaiibeSſowjetrepubliken au. 

befriadlglemn Ehrgein r del es —9 c wurgeln. Fur ung dandelt es ſich 

Eine Arbelterreslerung in Enalaud. 
Nerer Strakenbahntarif in Lodsz 



— 

und des Vöolterhunderates — wuß mit gleicher 
2 

Bereitw Uigfeit a zeptlert werden, we der Schutzoertrac 

felhoften Meinunge äuß rungen des Haagger Abuna und 
Slterbandrates die Entfernung e— 
Anſiedler aus ibrem Beſitz ibren Forige rn 
baß eben dieſen Entſcheidungen zum Troßz des Bieeer⸗ 
kaufarecht voch wie vor den deutſchſit mige Inſlern 
gegenũber angewandt wirb, daß uns unter Sabotterung 
der Haren Willenkänßerung des Völſerbundrotes unſer 
Staatbürgerrecht abgeſprochen wird, daß un— 

herechtigier Beanſlſandung des Stoatbürgerrechte? Amte 
entbebungen, Liquidationen und Aus— 

welſungen auf dem Feuße ſolgen, daß bie noch immer 
ungelärte Frage der Option differenzieller Behandlung 
der dentſchen Ninderbeit und Sailanen jeglicher Art Tor 

nud Tur oHnel, daß aun gar wvie Wererge⸗ 
ſeßentwurf geſchiebt, in glatler Verhönnung des Ge⸗ 
bar kens der Gleichberechtionug ein großer Zeil der dentſch⸗ 
ſtämmigen anſäſſien Berlrung it preleerugs 
und LTandesverweiſung bedreht wier Solcher 
Bedrohung gegenüber verliert die in Paris imn lich abage 
gebene Ertlarung, daß Expropriierungen auf Grund dee 
Geſetzes vom 12. Jali Mſifliert werden ſollen, jede Be 
dentung. Ruch mit ſoſch billigem Zugeksudnis wer nuuß 
einmal vm ſein Eigentum gebracht ſer, ſolle in Geld ent⸗ 
ſchaͤdigt werden“, koönnen wir uug nicht begnügen. Solche 

Wegzehrung gibt man fahrendein Volk, ober nicht land⸗ 
faiig · m Bürgerlum, das dem Staale willig ſeinen Tri⸗ 
but zahlt. Die ſyſtematiſhe Zerſchlagnug unſerer 

deutſchen Schule ornen wir nicht mehr ſchweigen 

neuen Kabinett erwan ſen. 
dern von dem geſamten ihm unferſtebten Beamtendp⸗ 

para?“. Es gentigt nicht, daß Ninier wvehlgeſetzte Ver⸗ 
bdbordrungen formulieren und befriedigende uweſungen 

äα ben, ſolange ſolche Berorbnungen und Apweiſungen 
bvon de 

gelegt werden dürfen. Jeder Beawle, vor allem jeder po 
Utiſche Peamte, der den zum Schutze der deutſchen Min 

derheit gegebenen allgemeinen oder beſonderen Weiſur gen 
nicht nachkommt, muß unnachſichtlich ous ſeinem Amte 

mit anſehen. Wir verlangen, daß wir underzüglich das 
uns durch die Verfaſſung zugeſicherte Schulgeſetz erballen 

und dak wir ſchon bei ſeiner Vorbereitung geboört werden. 
MPas ift, ſcharf umriſſen, daß, was wir von dem 

Und nicht un von ihm ſon⸗ 

nech eordneien Beamtenſchaft unbeschtef beiſeite 

entfernt werden. Es geht unter deinen Umſänden, daf 
Beomle und Schulmänver ſich noch weiterhin der auerlen⸗ 
nenden Zuflimwunpg ihrer Vorgeſeßlen verſichert hallen 
dürfen, weun ſie deren im Inſereſſe der deutſchen Minder⸗ 
heit gegebene Weiſungen in ihr Gegenteil verkehren 

Was wir verlangen, iſt beine Sonde behandlung, 
keilne Vorzugeſtellung; es iſ nichts weller ols die Ver⸗ 
wirklichung der bürgerlichen Gleitberechti⸗ 

ung. Wer ſie uns gibt, dem verden wir Gefolgſchaft 
leiſten, wer ſſe uns perweigert, wird daus im Sager der 

Oppofitlon finden. Bloßen Verſprechungen gegentber wer 
bden wir uns abwariend verhallen. Die ſiind uns Gon oft 

gegeben, aber noch ule gehallen worden. Nur die 
al ann uns u überzeugten Patteigangern der enen Reglerung machen. 

Sie Verfolgung der deniſchen Schule 
in Polen. 

— 

Abg. Daeſko und audere Abgeorduete ven ber 
eulſchen Vereinigung im Sejm haben au den Uuterrichta⸗ 

miniſter eine Aufrage bezüglich der Schwierigleilen ge 
richtel, die den deutſchen böheren Privat⸗ 

ſch ulen in Pommerellen und Poſen bereitet werden. 

kſue Ardeſerregſetung in cunann? 
Condon, 19. Dezember. Mat.) In einer 

geſtern ſtattgefundenen Sizäng der Mitglieder der 
liberalen Parlamentsfraktſon wurde endoultig 
feſtgeſlellt, daß alle Bemuhungen um Schaffung 
einer bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft als 
mißglückt anzuſehen ſied. Aus dem GSange der 
Verhandlungen der liberalen Fraktion ergibt ſich, 

daß mit der Bildung einer Reglerung der 
Arbeiterpartel beſtimmt erſt Mitte der näch 

ſten Woche zu rechnen iſt. I 
— Laut eingeirofferen 
Nachtichten ſprachen ſich in einer Sißung der Überalen 

Partei ſewohl A⸗quith als auch LIoyd George 
gzegen das Kablnett Baldwilus aus. Weillere 
Meldungen beſager, Bradbury habe geſtern bei dem 

Berlin, 19. Dezember. (Paſ.) 

Führer der Arbeiterparſtei Macdonald vorgeſorochen, 
um ſeln Einverftändnis zur Erner nung des engliſchen 

— zelten übernehmen wird. 
— * 

Diaed on a ld Beprechungen geſchit. 

Vertreters in den Sachserſtändizenaus chuß zu e langen 
Daraus lann man mit Sicher heit ſch ießen daß Meoedonald 

mit der Nebernahme des Winiflerpröſidentenpoftens zugleich 
auch das Amt des Staats ſetrelärd ſür üußere Angelegen 

*4 

Sondon, 10. Dezember GVet) Sir Brabbary 
hat mit den Fuͤhrern ſamtlicher Parleien in Sachen der 

Serofung der eng liſchen Sachrerſtändigen in 
den Arffuncsausſchuß lonferiert. Brodbury hat bexelt⸗ 

Asquite vn mit Min ſierprändent Balbwin— 

natlenalen 

Grengen 

— 
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Jcuttguſhung über berſallles. 
ſelbſt. Es iſt iun uns vronnehmbar, daß ir otz er wei· Eng cher Auß uf an Am⸗et . 

Die In a Sefte Kaſte na Suer 
natiena Ces mmationaue Pe f— 
ffenen o beſfaer lteer 
Darlle niaree Polial das mee⸗ 
Atanſoe Beeee Mitarbean derLdenoa 
desenropäiſche Chaos. Wir entnehmen dieſem 
Aufruf folgende Ausführungen: 
ie de weiſtzn unier gusgiud guſere gen ein Eingeflͤr dnis von Irrlumern und Entäuſchurgen. 

ditle mie enugend e ea eines berart vol⸗ 
fandigen Sieges vorausgeſeher, welcher die Sieger n die 
Lage verſetzte, den Beſegten alle wöglichen palitſchen * 
eriſorlalen, weriſdſilichen und moraliſchen Zwargsmaß⸗ 
aeaufwuerlegen Reſche And, noch gicht einmg 
enet en ee vwe h 939 
erele. S a helen meerre,— 
die Lehren deß Kege die Träfte der Vert unft ſreigema 
hätten und fähig geweſen wären, die Arswüchſe eine? 

Friedens u blrichligen, der ſo ſchuell gle mso Uch zu einem 
ſrledlichen Wiederaufban führen elhle. 

Bieſer Glanbe und deſe Hofſnungen ſind verflogen. 
Die vler leſen Jahre haden un gezeigt, wes dieſe File 
dentverirüge aod die buf ibrer Grundlage venfolgle Poliik 
der we ſilichen Groß mnãchte hervotgebrechſ haben; indu⸗ 
riellen und fanas zigllen Ruin Krißgge 
Hangerenotund Revolutlone in ſcnelfer 
Folge in einem großen Teiluropas und 
Oſta ſieng. Die als gerecht und vernünftig hingeſtellten 
Bebir gungen dieſer Verrte ſiud darch die auf ihnen 
Aufſatbauite ioe rerze ⸗653 820 
Politit des Haſſes der Sabſucht, Fes Neides 

und des Mißtraueusse 
in ihrer Durchführung lorrumviert worden. J 

BZue den Z ije bene des Vetſoller Vertrages Keht der 
JInb aun dieſce Verirages in grellfiem Widerſpruch 
eberoln die dor exung von Rergae onen, ir deren 
Realifierung alle Hifft quellen Drutſchlands ver dem Kriege 
micht auereſchen vürden —— 
Die Nahrbeſetzung iſt der oberſte Bewes fr 

die Bedrohung der Zivilſſatjvn, die enſhalten ift in dem 
getrennten Vorgeben Fratreche und ſeine offenbare Ent- 
Eleenhen, Europa ſeinen Willen zu diltieren, ohne Rüc 
ſcht auf bit eln fachflen Belmmungen dieſes Vertrages, 
auf welchen e ſich immer zur Rectſertigung ſeiner 
Handlungsweiſe beruft. Obgleich ce Alilerten ſur die 
Torheiten und Ungerech iglellen des Vertrages von Ver 
ſallles verantwo Uch ſad, verlreten doch Itzt alle Mäcte, 
ble gicht unter dem Einflutz der frangöſiſchen Macht flehen, 
die Anſicht, aaß er un an füher bar ſt und umterflützen 
entweder ſeive formelle und vollige Revi ſon eder gum min 
defen eine weniger vedilale und er ch rerende Metbode in 
der Durhfuhrnng —A Sedingungen, Frank⸗ 
rekch alllin haln hn nod in ſeiner Seſanheit ſur qut 
und befleht allein id guf de Erfülleg von Rerara 
tionen, die von europäſchen und amer taniſchen Wiriſchaits ⸗ 
und Finen ſachverſtändigen ols uambglich bezeichnet 
worden iind. Ne Unlerzelhnelten unterſitzen die inler⸗ 

Sedanten einer regelrechlen und inter⸗ 
elionalen Voltervexrginlgung 

zur Wahrung der gemeinſamen Weltorduung und zur Mit⸗ 
arbeit au der Erſüllung derjenigen Aufgaben, welche die 

einfacher nationaler Anſtrengungen überſieigen. 
Dies in ein ſofottiges dringliches Bedürſnis. Deun nur 
durch eine ener giſche internationale ZJuſammenarheit laun 
Europa ſich noch vor dem Untergang retien. 

Wie mannehmbar die dentſchen Angebote ür Repa⸗ 
ralionen vod Sicherheit auch ſein as en, ſo haben ſie doch 

einen großen Weri durch das Angebol eſnes un par⸗ 
teiiſcen internationalen Schiedsgerichts zux 
Feſcellung der Bedingungen, Wenn Frnlreich fort 
ahrt, dieſes Augebot zurücznwelſen, dann verſiopft es den 
einzigen Wea ſür eine goch mögliche Verwirklichnug ſowohl 

Revaratiopen als auch der Sichexheit. Es ift daher 
das Erfordernis des Augenbhlicks, Jrankreich von ſeiner 
Furcht zu befreien und in der internalionalen Zuſammen ⸗ 
arbeit den einzigen Weg zu erlennen, der zur finar zielen 
un⸗ politiſchen Reiſuno föhrt. Froukreich kann dych Ge 
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Das abermalige Sleigen aller Malerial Preiſe 
und Cöohne zwingt uns leider, von unſeren ge 
ſchähten Berlehern eine Nachzahlung zu verlangen. 
Ddiejenigen Mmonats⸗Abonnenten, die den Betrag 
noch nicht berahlt haben, zahlen fur die zweite 
Dezemberhaifte noch 450 ooo m. hineu. Die 
Wochenabonnenten rahlen ab 16. Derember 
ʒꝛ0 ooo marrxꝛ. ge 8e Preſſes 
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walt von Deuiſchland weder Geld noch Sicherheit erlangen/ 
ſandern nur durg das Sertraueng auf gemelß⸗ 
ſa me Arbeit Zur Herflellung dieſes Vertranens wen⸗ 
Sen wir uus an ümerita, damit es daran einehm⸗ 
Zarch eine BVormachellung, zu der es ſeine Macht nad 
ſeine Unpiere ſeriheit bere hügen. In Eurepa haben die 

Leiden und Auſtrengungen des Krieges eine — 
* eNige Letharaie 

ertengt, die es au fahn mechen erfelreich gegen die Ser 
Heerungen der Furet and ves Saſſes i möoraluchen 
Fraͤflen amzultampfen. Amerita ſt edoch in der Lege, das 
groe Werl der Weltgeſundnug zu voellenden. Nachdem 
beil der Erlangung bee Sieges den Hauptonteil gehabt 
at, leht m jebes Rec u in enſcheibender Weiſe bei 
der Siſerung der Füchte des Sieges durch enen gerechlen 

und verſonlchen Frieden miture den. Troßbem es an 
dleſer Abeu ver Jahre verhindert werden iſt durch de 
Seiden ſwan ſener, Kriegeverbündeten, beſthzi es poch die 
Moel chleil, Europa auf dem Wege des Verderbens oufz⸗ 
lten. Keine europaͤiſche Natien hat die moraliſche Kraft, 
ndomeniale Tenderungen in den politiſchen Beziehungen 

yführen. Amerika ldaun durch ſeige Nitwirung der 
Meu chhefte dieſen unermehlichen Dienſt leiſen. Sein Ge⸗ 
wicht jaun ea zugnnſten eines gerechten und ver ſöhn lichen 
Friedens in die Woeſchale werſen. Seine Mitarbeit würde 
den aroßlen Eit fluß del der NReorgoniſatſon der Wellge⸗ 
WMaſte bedruten der ſe einem Laude eingerlumt worden it, 

/bei der Vervolfiändigung eines Werles, daß vier Jahre 
Fiedene der ech nicht abgeſchloſſen h für welchen aber 
Amerila verpflichtet und mitveraniwor ilich Vit glau⸗ 
ben deß Amexila in dieſer 33 Bedingungen 
fordern lann, die in der Zulunft Ar wellze ſchichle den 
glanzen den Eindruck einer grrechten, klaren Auffaſrug über 
die —X einer geſunden Wellpolitik hinterlaſſen 

wer * —E4 — — * — * 

Unterzeichnet ift der Aufruf u a. ven A. GSar⸗ 
diner, . SHSobbouſe, J. A. Kobior, IM 
Kaͤynes NRamay Naebonalb, 68. Maſſinz⸗ 
ha m Gilbert Mu ra y ande Frau Suo odenn. 

orlechenland an dem Wege zur Republiß 
Sas Aſuaspaar hat das Laud verlaſſen 

Wien 10. Deze mber. (Pal) Die Neue Frele 
Vreſſe berichlet aus Athen, daß der König und die 
KöZnig in von Griechenland geſtern abend auf Anraten der 

Rum Anien begeben haben. Vor ſeiner Areiſe wandte 
ich der König auf ielegraphiſchem Wege an Venizelos 

wilt dem Erſuchen, er wöge zeilwellig das NRegiine über⸗ 
nehm⸗s. Vorlär ſig woirb er Amniral Tondulfotis 
die Regierungsgeſchäfte leiten, bis eine audgüllige Regie⸗ 
ruugsform feftgelegt ſein wird. 

Atheu, 18. Deſember GPat.) Das Adnige paar 
verließ ceftern abend am 10 Uhr auf einem griechiſchen 
Dampfer Athen. Der Koſig ſoll 1Milllon Trachmen 
für Reiſekoſten und Zivillifte rhallen. 

Voſlſtaudiger Sieg der Aufftundiſchen 
in Mexiks. 

Mew gorl V. Doezember. Die Rufftändiſchen haben 
die Regierungotrvppen geſchlagen. Auch in Veracruz— 
ſt eine Kundgebung gegen die Regieruug erfolgt. 
wverden dort Plũnderun gen befürchtet. Wie von der Süd⸗ 
grenze gerneldet wird, hat Prãſident Ob rego n flu tartig 
die Haſptſtabi Mexifo verlaſſen und ſein Hauptqua er in 
Guanjuao aufgeſchlagen. Es verlautet, daß die Mehr⸗ 
hl der mexikaniſchen Kongreßmitglieder ſich auf dem 

Wegt noch Vergeruz beſindet, um doxt einen weuesn 
Kongreß zu eroͤffnen und Obregone Abſehung zu beſa ließen. 

Eilveſe, 19. Deſember. GPat.) Das mexilaniſche 
Gereraltonſulat in Hamburg leilt min, daß die proviſo⸗ 
riſche Regerung einen entſcheiden den Sieg in 
Vergeruz davongetragen babe. Deuiſche Handelskreiſs er⸗ 
hlellein die Nacht icht Baß ſamtliche mexi anſche Partteles 

hinter der neuen Regierung ſehen. 

weſchen Regierungen und Vollern zu bordern und durch⸗ 

ang unterbrochen wo den , und ſür dile Selendyng eiues 

Repolutionsregerung Athen verlaſſen und ſich nach 
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Parlamentsnachrichten. 
Senatsſitzung vom 10. Dezember. 

Naoöch elner Jaterpellalion des Senatore Wy In cha 
lu der Javorinafrage, macht der Marſchall den Rucklritt 
der Witoz⸗Regierung belannt, worauf dreizehn internatlo⸗ 
male Tbmachungen, din Ar beltaichnz betreffend, va⸗ 
rifiziert werden. Auch bas Geletz über die Zusfüh⸗ 
rung des Völkerbundratbeſchluſſes in Sachen 
der ſoꝛialen Verſſcherungen im Poſenſchen und in Popie⸗ 
rellen wird ohne Aeuderungen angenonmen. 

Nach Annahme eints Getetes von der Ruderuug der 
Vorſchrifien über die Stempel⸗uund Patentae⸗ 
bühren wird zur Ansdſprache über die Vorlage betreffs 
dea 2. Sexrie ber Goldſchatzſchelne geſgritten. 
die gleichfafls z dem vom Sejm beſchloſſenen Worilaut 
zur Aunohme Felangt. 

Nachfte Sigung beute, Donnerstag, ſofern es dem 
neuen Miniſterpraͤſidenten möglich ſein wird, ſein Kabinett 
gnd das. Reglerungeprogramm vorzoftelles. Falls eicht, 

anu Freliag. 

«ã 4 v 

ECokules. 
202, den 20. Dezemdber. 

Vor Weihhnachten. 
Dieſe Tage frendlger Erwariauc — dieſe Hoſfnung 

auf e0 Nedersaſchung gerade em Weihnach!dage, ift uns 
ſo zi eirgegraber, mie karm etwos, was wir und noch 

and JInaenn und Vork iegszeit herübergereſtet haber.4 
An dienm Sirne befällt jedermarn eine ganz ab⸗ 

ſonde: Lauc. Erregurg. Man packt mehrerxe Altertaſchen 
nat er .d, ?*czaẽlt eiaen Jungen, der mit einem Zand⸗ 
waren 516 Eelb vor unß herfährt und verſucht allerlei 
ſaeiicha Dinae zu kaufen. Zanächſt broucht die holde 
Gattin alde ei deſei enen Kram: Stickzarn zum Lophe⸗ 
kiſſen, Iwwirn und Wolle zu Näh⸗ und Stopfarbeiten, 
Knöpfe uw. — Diele Dinge werden erdanden, und der 
Junge, der wit dam Geid nebenherfährt, muß den halben 

Was gelanſt wurde, habe ich mir in die 
Wefleniaſche geſtedt. 

Vor enem, anderen Geſchaft fleht der Zug. Wir 
laufen nun zwet Kragen!aöpfe, ſür mich einen Kragen, ein 

Naor Socken, ein Vaar Sonſtrſenkel, eine Schachtel Stiefel⸗ 
wichſe unh eiar Saachiel Sireſchhülzer. Donn muß der 
Junze wieder mehrere Pakete Geld an die Kaſſe tragen, 
und ich zeze beglückt weiter .. 

Vor einem neuen Gelſchöft ſage ich meiner Frau, die 
über die reichen Ein!änfe ſrahlt: geh, kauf Dir auch wad, 

kaufe Sir ein Dutzend Strümpfe!“ — aber das Paar 
koſtet 4210 Milllonen, und meine Frau traut dem Frieden 
nicht recht. — fe vammt ert ragen. Is ſchrei: karf ſo 
jchneli S lannft“ — und ich hatte recht — als ſie ſich 
vmeerner et und wieder in den Laden trat, verlangie man 
bereita 0 roꝛent mebr. 

Oa fohren wir daren, und ich habe ihr darm zum 
Droſt ein Ninnd Replel gelarft. 

Vor einem Spiewarenladen machen wir balt! Unſere 
ſinder ſohen avch wiſſen, daß Weihnachten in. Ein Bau⸗ 
aſten waͤre etwag für den Junger, ein Kagelſpiel für das 

—A zehle. man für den genzen Scherz in 
befter Anmachana 24 WM.) Heute hisb Miltonen far 

na. 
Ddo! gingen wir wieder heim! Weihndchlen das Feft 

der Liebe — das Feſt der Kinder... 
Es wird nicht beſonders froh dieſes Feſt. Und die 

Lleder werden gepreßt und traurig kIlingen. 
Doch woß werden jene beginnen, denen es noch 

ſchlichler geht olz un? 

Ueber das Dezemberwetier ſchreibl Oretlehre 
G. Panlwir⸗Sobbowitz: Das milde Weiter zu Binttrs 
aufeg läßt echtes Weihnochtawetter errcrien. Da aber 
am Heiligabend wieder Mondwende ift, wird ſich da? 
Wetter gçerade zum erſten Feiertag aͤndern. Nach der 
Seonnerfinfternismetthode uund dam Mandfſtand ſollte nach 
dem vergangenen Nenmond der eizentliche Winter erft an 
fangen, der darin beſtekt, doß bie Kontinentalluft mehr 
Herrſckeft über unſere Breiten erhält als biaher. 

Guldentabakanlethe? Das Finanzminifterium 
hat im Miniſterrat einen Dringlichleitsanireg eingebracht 
beireſf. Amiſſien einer Gnlden Staatapräm ientabakganleihe in 
Höhe ven 500 Mill. Gulben. 

Gurden ˖ Sebãbren im Metallprüfkuegsamt 
Die Sedühren des Metallprüſimgdamte (Probieramte) für 
die zu pröfenden Sdelmerallwaren werden ab Jannar in 
polniiche Gulden umgerechnet und in Gulten verrechnet. 

Eigrſührung des Goldfratken bei der Eiſen⸗ 
bahntatifberechnang. Die Nerfügung üder, die Einfüh⸗ 
rung bes Goldfronken, richlizer !.0 Soidfranken. ais Be⸗ 
rectu oceinheit im Sſrubahntarif, iñ dereits unterzeichnet. 
Den Umzwertungt?urs in Volenmark wird das Finanzmint. 

leriam in eniſprechenden Ziſtabſtänden bekannigeben. Die 
bidheriten Toriſſätze müſſen am 1. Jartter in dieſer neuer 
Einhett berechnet erden. 

Buotſicht bei der Annabme van Doll«ruvten! 
In der lelan Zeit mehren ſich die Fäue, in denen falſche 
Hollarnoten in Zahlung gegeben werden. Es handeli ſich 
hier in der Hauptſache um gefäiſchte io und 20. Dollar. 

über Biala zu ermsöolichen. 

volen, es tar chen vere'nelt a“er cuch çefülſchſe 5. Dollar⸗ 
nolen ank. Nan erdennt dieſe an dem zierauch verſomlet⸗ 
len Druck, beloeders iriti dies ba dem Porirat gauf der 
Note ſchr deutlich zalage. Dieie Folichnolen fied weiler 
auf ſehr dannern Fapier gedruckt und zuſammengeklebt. 
Die Faſerſtreifen im Natenpapler ſuud dadurch muarliert, 
daß die Falfcher vor dem NAuſcrnwenktleben der Stück; 
(Vorder⸗ urd Einlerjelte) dleingeſchnittene, getärbte Zuiz 
ſalern zwiſchen geſtreut haber. Bei den echtien Noten fiud 
die Zeſern bei der Fabrikdation dres Popfers mit eingewolgl. 

Mehr noch alts die gefälſchten, ireten die verfäiſchten 
20. 50- und 100.⸗Dollarnoten auf. Gerade hier handelt 
etz ſich um höhere NRennwerte, und der Lzidtragende wird 
dadurch umn ſo empfiudlicher geiroffin. Die Fälſcker ent⸗ 
ſernen hler von echten 10 oder 2⸗Pollarnoten vorſichtig die 

Weribezeichnuung — und zwar auch die in Bachftaben aus⸗ 
aedrockte — und ſetzen daſür, durch geſchickies Autztichnen 
mit Tuſche, einen köheren Nennwert Un. Im allgemeinen 
wird wan die Fälſchungen, wenn man die Rote gezen das 
Licht hält, an den veränderien Sfellen, an Spuaren von 
Raſuren erleunen loönnen. Es baben aber auch Stücke 
vorgelegen, an denen die Veraͤnderung rollkommen unauſ⸗ 
foöͤllig war. . 

Aulage neauer Tele phonlliuier. Warſchauer Mel⸗ 
dungen zufolge iſt beabſichtigt, im Jabre 1924 in Polen 
eine Reibe neutr Telephonlinſen an;ulegey. Und zwar ſoll 
eine zweite Verbindung zwiſchen Lerz und Darziz herge⸗ 
ſtellt werden. Zwlſchen Lodz und Warſchau wird die ſie⸗ 
bente direlte Leitung eingerichtet wexden. Anferdem wird 
eine Leltung von Warſchau über Demblin neach Arat noſtaw 
gelegt werden, um eine unmliielbare Verblucuug zuiichen 
Waxr chau und Lemlerg, unler Anugſchaneung des Unwegen 

Ferner ſoll Tele puoh var⸗ 
bindung zwilſchen Warſchau und Rowno und zwiſchen Ko— 
wel und Bref Litowi? verbeßert werden. Eine gar:e RNeihe 

weiterer Vanpläͤne dann nicht zur Arsführuog Lemmen, 
weil die erforderlichen Kapflalien vicht zur Verſllgung 
ehen 

bip. Der Theaterbauplan fertiggeſtellt. Dad 
Proͤſidium bes Magiſtrats erhielt rom Architetten Przy 
Lylſfi aus Warſchan die telegrkpheſche Nachricht, daß der 
Elan ſür das in Ledj zu exrichtende Theatergebäude bereits 
fertiggeftellt ift und daß mit dem Bau bereits begonnen 
werden kann. FB 

In der Moagiftretakaſſe ſind in der Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. Ollober 1928 fur das Komitee zum Bau 

rines ftädtlſchen Theatera 4070 774 415.87 Mark einge⸗ 
floſſer. 

pep. Der Kurs des Poſtfranken wurde auf 
1 Milllion feñgeſetzt. 

Srn der Bücherei des Deufſchön Schuſ— 
und Bildungsvereius. Uns wird geſchrieber: Zeccks 
Durchführung eirer genonen Beflandaufnahme des Löcher⸗ 
materials wirb die Bücherei des Lodzer Deutſchen 
Schal⸗und Bildungavereinsgs während der Zeit 
der Weihnachtsferien geſchloſſen ſein. Die Jetzte Bücher 
ausgabe findet hente, Donnerstag, den 20. d. M., ftati, 
die erſie uach der Unterbrechung — Vonneratag, den 
3. Jannar 1824. J 

Von dern ſtaͤdtiſchen Bücherelen. Am 31. De⸗ 
zember wird in allen fFädliſchen Bibligthelen ſowie in der 
padogogiſchen Zeniralhiblistßet eine Konirolſe der Bücherbe⸗ 
hñãnde vorgensiawen werden. Mit Rückñcht darauf bleiben 
die Bibliotheten an dieſem Tage geſchloſſen. 

Zucker. Die Handi lzabtelſung der Magiftrais ſeilt 
mit, dal ſie Eude dieſer Woche mit dem Zuckerverlauf be⸗ 
ginnen wird. 

Woihnachtsfei⸗ n. Uns wird geſchrieben: In 
der St. Trinitatisgemeinde finden in den nächften Tagen 
folgende Weihnachtsfetern ſiatt; Donnerstag, din 20. De⸗ 
zember, um 8 Uhr nachm, Beſcherung der Gemeindearmen 
im Konfiermendienſazl der St. Trinitgtie zemeinde; Sonn⸗ 
bend, den 22. Dezember, um 8 Uhr nachm., Beſcherung 
der Greiſe im Greiſendeim, Dzielva 603 ebenfalla Sonn⸗ 
abenyd dern 22. Heſerrber, am 5 Uhr nachm., Belcherung 
der Waiſenkinder im Waiſenhauſe, Pulneena 40. Alle 
Gonner und Förderer der Armen und Waljen ſind zu die⸗ 
ſen Felern hertlich eingeladen. 

ie Baſtoren der St. Triniftatis 
Gemeinde. 

Eine Woeihn⸗achtsſpende des Magiſtrats. 
Dos Kommando des 1. Fingregiments in Warſchau, das 
Flugdufnahmen von der Stadt Lodz machte, hat den 
Magiſtrat einen Abzug ſämtlicher Aufnahmen uncnigeltlich 
zur Verfügung eefte Nl. Im Zuſammenhang damit beſchloß 
der Magiſirgt, dem Kommondeur des Regiments 50 Villio 
nen Mark zum Ankauf von We'hnachlégeſchenden für dle 
Soldalen dieſes Regimenta zu übergeben. 

Der Biſchof beſucht die Spitaͤler. Arlßlich 
des komrrenden Welbnochtsfeſtes wird Biſchof Tymleniecki 
folgenden Kranker häuſern Beſucht abftatten: dem Liltxander⸗ 
Epital in der Alexondrowſtla 1153 am Donnerotog, dem 
Splial in der Drewrowſla 76 am Freitag, dem Kranden⸗ 
haus in Cycjey am Sonniag, und dem Reſervelranlenhans 
in der Zalkoning 440 am erften Feierfag. Die Abrigen 
Spilaler wird Biſchaf Tymienizeli vach Kn Weihnachie- 
ſeiertazen beſucken . Die polniſchen Biſchöfe richteten an das pol⸗ 
niſche Volk eine Boitſchaft, in rer fie auf die jezigen iran 
rigen Verhaͤltniſſe hinweiſen und das Volk uffordern, 
edlich einmel die Slgenliebe und den Bruderhaß ſein zu 
lafſer und ſich cuſbauender rbelt zum Wehle des Siaaies 
zu widmen. In dieſer Botſchaft wird der leßle Sonnabend 
des Johred, der 20. Tezember, als nationaler Zuß 
und Faſttag feſtgeſezt. Am letzten Sonntag im Jahr, 

— 

om 90. Dezemher, ſoll n in allen Kirchen Gottesdierſte 
mit dem hl. Abendmahl ſiatifinden, in dꝛnen ſur Polen gee 
betet werden ſoll. 

Der Straßeubahntarif warde von beute ab 
erböht. Für eine Fahrt bis 9 Ubr jirũh ſind 70 000 M., 
Ianer 120 000 M., em Abend 1350000 M. und in der 
Neet 200 000 M. zu zadlen. Der Preis eirer Menotnfahr⸗ 
darte betröai 18 Mill. M 

SEtaudgerichte für Steu ruißbräuche. Das 
polv lſcht Finamminifierium hat ein Projekt übrr die Ein⸗ 
ührnog von Standgerichten zegzt Sieuermißbrarche vor⸗ 
deleg?. Daa Geſet ſieht die Schaffuug von belonderen 
Ferichten vor, die in beſchleuniglem Tempo die Sleuer⸗ 
mißbrãuche aburteilen ſollen. 

pep.· Den Apothekerangeſte Ntoen wurde für die 
erfte Oremberhätjte eine Lohnerhöhung von 560 Vrozent 
bewi iet. 

Du Kraukenheilgebihren in Kocborow warden 
nom 5. d. M. ab auf 1000 000 M. tüelich etbönt, In 
den Lodzer Krantenhöulern ſind jür die ZJerefſeonng vnd 
die Bandleng von Krenken tägeich zu zablen; im Voj⸗ 
nanſteſchen Epiiaf, im Hauſe der Barmherzialelt und ia 
den ſtädtiſchen Auzdenbäuſern für einen innerle Kragker 

O30 900 M., fur einen chirucgiſchen Fcanter 22853000 
. Nr bin Kind in Anna⸗Marte⸗Sotinl 1425 000 bi. 
1689 000 M., für eihe Faun im Weẽchnerinnen'em in 

rder Rarktowiez Streße 2 285 000 M., für einen Geſſtes⸗ 
kranten in Nochanuwta 2 030 000 M., für einen Epel puler 
im Hauſe der Va wherz!gkeit 320 000 W. 

2SSie Gehübren im bakbeerioleg'ſchen Laborce 
torium wurden on 20. d. Meab hirr eine Bluanalnſe 
uach dir Waſſermanuſchen Methode cuf 800 000 57. urd 
für eint balteriologiſche Binſanalyſe auf 600 0.0 M. 
ſefige atztt. Gebührenerhẽhung in den Nadeaxſtalten. 
In den ſtädtiſchen BVadranftalten wurden vom 20. d. M. 
dio Gebühren wie folat erhöht: für eine Wanne 1. Klaſſe 
auf 250 000 M., 2 Klaſſe auf 200 000 M. und für ein 
Schwigbad auf 60 000 Mark 

bip. Wegen Nichtbefolgung der Wucher⸗ 
vorſchräiften wurden beftraft: Merachem Kohn, Wecodnia 
11, mit 6 Tagen Haft, Aron Goldſtein, Zawadzka 24, mit 
2 Tagen Haft ſewie Chil Waldm azun, Zaierſla 38 und 
Guſtav Eiſner, Anbrzeja 8, mit je 15 Millionen Mark 
Geldſird ſe. 

bip· Geldanweiſuugen müſſen ſofort azs⸗ 
g⸗e zahlt werben. In lezier Zeit wurden Klagen da⸗ 
rüber laut, dahß dile Poſtaufialten Geldanweiſnugen erſt 
ſpaͤter auszahlen. Die Poſtbehörden haben im Zuſammern⸗ 
haug dawmit angeordnet, daß die Vorſchriften über die 
Auszahlung von Poftanweiſungen fireng einrulbanten ſind. 

b'p Haarſchneldeit uund Raſieren 1Wiſilion! 
Die Iriſemn gehilfen erhielten eine 70 proz. Lohntr habung, 
Dem nenen Friſerrtarif zufolze ſind für Raſieren 
200 000 Mart. für Haarſchneiden 900 000 Mark, ſür Ro⸗ 
fieren mid Hacrſchneſven 1 Million Mark zu zahlen. 

Der Menſch befteht aus Körper, Seele 
V und Paßz. 

Mue Unter dleſer Neberſchrift ſchreibt der „Przeglond Ke— 
eech: .. —4 

Leſer, wenn du Jlaubſt, daß bei uns die Finanze 
lanierung,Valutaflabiliſterang, Auolar dsnedite, Admin 
———— Bcamttenabbau und Reloenſtrukilon det 
Aemter auf der Tageſorduvng ſich befinden, ſo irrit du 
dich. Der wichtigſte vnd akluellſte Gegenſland der Tazes⸗ 
ordnung im Sejcn uud Senat iſt der Zwang, daß ieder 
17iährige polniſche Sigalsbürger einen Dowd osobisty“ 
haben wmuß, mit Auanahme (ſelbſiperſkändlich) der Ae⸗ 
—5 der Zorſer, die aus hren Bezirlen nicht ια 
ommi 18 *J 27 4.35 
Die Geſamie Sladthevöllerung ſowle die Jtcrſtrie⸗ 

arbelter und Beawten muͤſſen nach Inkralttreten ietts 
Geſetzes einen Aukweie, wit dieſeß Dofument anftalt Paß 
Ztranut wird, ſtats bel ſich führen. Zwecks Erlsngung 
dieſes howicht!gen Dokvymenſes werden in den räcſten 
Taden ſich Millivnen Vurger um Mairikelauszuge, Helmat⸗ 
ſcheine uſio. Dolamente ſorgen müſſen. Vann oenden 
Tanſtnde Aemter und poch mehr Bearite ihre ſo nworwen⸗ 
dige und nugzhringende Arbeit beginnen, um d'eſza boch 
wichttee Doument jedem einzelnen ausruſtellen. Inn anen 
Sigate wird zumlubeft eine Billjion (niemated welß, wie 
viel dies if) Polenmark arfgewenudet werden. um die noi⸗ 
wendiren Lichtbilder zu beſchaffer. (Photographen freui 
Euch!) Dann wird ein weiterer ſo hoher Betrag für die 
Arsftellung dieſes ſeurcn Dolumenis an die Brhörden ab⸗ 
zuführen ſein uud dann wird jeder Bürger dieſes hoc wich⸗ 
tige Dokument, zur Schande der zivlliſterten Welt, beſitzey. 

Welchen Zweck verfelgt der Staat damit? Der 
Schreindler, Beiruger, — utw. wird ſich dieles Dobr; 
ment genau ſo falſchen, Ddie er die jet alles gefalſcht hat, 
und der auftänkige Staatsbürçer — Kofte, Weçe und 
Unar nehmlechke!ten grf ſich nehmen ſür einer zweiſelhaften 
Zweck. Ueberall in den Staoten Eriopas ſieht wan“ ein 
daß der Paß abgeſchafft werden ſoll, nnd bei ung rerlougi 
men voch im Lande ſeibſt einen Raß — genz wie nache— 
waligen Rußland. Der Sejm hat t eirer Mekeheit von 
ſege und ſchreibe zwei Stijnmen dieſes Geſeh belofſen 
und es frent eiren nur voch eins, daß e Dejm 
wentgftend noch ſs viel Leuſe gibt, weſche die U⸗er, 
fläſfigkeit dieſer neen Geißel eingeſehen hatc. Jeßzt 
werden wir nec ſeher, wie ſeh der Scra! zu duſtt 
Sache flellen werd, oR er als Curopa oder al Aſie doftirac niert.“ ſic opa ode o ſend 
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bip Allen Vermög nafteuerrfuctigen wer⸗ 

den bis zum 16. Januar Formulare zugeſchickt, die fie im 
Lauſe von 14 Tagen mit den Stieuerangaben zu ver⸗ 
ſehen boben. 

Bau' einer Ziegelei. Der Magiſtrat hat ſeine 
Ser hmigung zum Bau einer Ziegelei in der Mazarſta 22 
erteilt. 

pap. Billige Ehrifſtbäume. Im Zuſammen⸗ 
hang mit den heranrückenden Felertagen kommt es immer 
härſiger vor, daß aus den Parkanlagen, Gaͤrten und ſogar 
von den Friedkofen Chriftbaume geſtohlen werden. In der 
verzangenen Nacht wurden allein vom alken kalholiſchen 
Friedhof 50 Chrifbäume geſtohlen. 

Ependen für Glocken der Et Trinitatistirche. Uns 
wird geiſchrieben ? Auf y gewilichen Zuſammen kunft wur 
den für die Unkoſlen bei det Beſchaffuug von Glocken ſür die 
St. Triniatik kirche fſoſgende Goben geſpendet Vor verru 
Siegmund Fritz — 230 Millionen M. Zerin E. O. 2 VOollars, 
ſSerrn Berſold Inde 320 Zliolys Eer. DaJur dieſckteiche Spen⸗ 
den ſprechen wir hermit den Gebern nuſern inngſten Dank 
�us Sie Baſtoren 

der St. Trinitafifgemeinde. 

Kunſt und Wiſſen. 
Eröffrung der JIuternationalen Aueſtellung 

inunger Kuuſt. 
Geſtera in den Abendfſtanden wurde die Internalio⸗ 

nale Auoſiellung junger Kunſt im Vilxagenſaal des 
Caſinosꝰ erõffnet. 
Die Audſtellnna bletet ſich imponierend dar und gibt 

einen auten Ueberblick über die nenen Kanſtſtrömungen in 
deutſch'and. 

Wir werden auf die Arſtellung, die gleich am erſten 
Abenb gut beſucht war, noch zarückkommen. A. K. 

Vortrag über Inuge Kunſt“. Im Vhragen⸗ 
Saal des Cafinos, im Ronme der imternationalen Rusſiel 
lung Junge Kunſt“, wird am Sonntag, miltags 12 Uhr, 
Irl. Dr. Stefanie Zahorſka, Dozevtin über Kunſt an der 
aͤreien Univerſität in Warſchau, in poluiſcher Sprache 
inen Vortrag über die junge Kunft, ſpeniell über die dart 
zezeioten Werke, balien. An den Vortrag ſoll ſich eine 

Dis kuſſion anſchließken. Dieſe Veranfaltung bedentet alwoe 
durchaus Neues für Lobz und wird ſicherlich regen Zulprnch 
zeben. Da der Saal nur wenige Perſonen faßt, iſt es rat⸗ 
jam, ſich Eintritiskarter rechtzeitig zu beſorgen. 

Einse deutſcha fankentelegraphiſße Erſin⸗ 
dung: EChiffrierte ——— ——— Zwiſchen der 
Reichs poſtdireltion Berlin und der Dbertelegraphendireltion 

Bern wurden durch Vermililung der beiben Goßſunk 
atlonen Koͤnigswuſterhauſen und Herzogenbuchſee chiffrierte 
Telegramme augewechfelt. Bie ——— verliefen in der 
Form, daßz das Telegramm des Reichsvpoftwinifters Dr. 
Hofle chiffriert von der Hauptfimkftelle in Berlin funler⸗ 
deleg aphiſch nach Bern gegeben wurde. In Bern wurde 
us hech;ffriert und beavtworlet. Das in Berlin dechiffrierte 
Berner Telegramm wurde im Klartext nach Vern zurück 
hefunlt, worauf von dort das erhaltene Telegramm zurbck 
deſunkt wurde. 

Der Verſuch ergab, daß es ausgeſchloſſen iſt, daß 
Anbefugie ein mii ben benugten Maſchinen chiffriertes Te 
legrowin dechiffrieren IbDnnen, auch wenn ſie ſamtliche Te⸗ 
legrawme auf er laubten oder geheimen Autennen aufge 
nommen haben. Es wird alſo die größte Sicherbeit für 
die eer, drahtloſer Mittellungen ermoͤglicht, ohne 
daß die Schnelligkelt der Uebermittlnng ber aufgegebenen 
Depeſchen beeinträchtiot wird. 

Die Verte ilnug der Nob⸗ loreiſe. — Die 
meiſten Preiſträger waren Deutſche. Am 10. 
d. M. wurden im Gebäude der Stockrolmer Alademle in 
Auweſenheit des Köninn und der Mitglieder der löonia⸗ 
ichen Jamilie zum 22. Mal bdie RNobelpreiſe an die zuletzt 
wsgezeichneten Maͤnner der Wiſſenſchaft verliehen, von 
denen der Englaͤnder Hill, ber Irlander Yeals, der 
Deutiche Mayerhof und der Deſterreicher Pregl anweſend 
waren. Drei anderen ausgezelchneten Überſeeiſchen Ge 
lehrten (Millifan. Banting vnd Nee Cleo) werden⸗ die 

Vreiſe von den Geſandten Amerikas und Großbritanniend 
überre'cht werder. In ſeiner Anſpraſe gedachte Profcfor 
Schrck, der Praͤndent des Nobelaudſch aſſes, daß der deutſche 
Proſeſſor Roentgen der erfie war, der vor gerade 22 Joh 
ren den Nobelpreis gexhielt. Vielleicht, ſagte Vrofſſor 
Schuck, iſt die Arbeit Mentoens und ſeire Erfir durg ein 
Wink für die Zalurft. Die Welt iappt derzeit im Tan 
leln, aber hoffen wir, daß die Raenlgenſtrahlen der Wfſen⸗ 
chaft wieder einmal das Dunlel durchdringen werdern. 

In den letzten 22 Jahren wurde der Nobelpreis an 118 
Perſonen, darunter an 27 Deutſche, 18 Zrenzoſen, 
14 Engländer, außerbdem an einige Schweden, Amarl⸗ 
daner. Schweizer, Dänin, Holländer, Italierer, Nor⸗ 
weger, Deſſerreicher, Spanier,⸗ Kanadier, Ruſfſen, einen 
Polen, einen Irländer und einen Juder, verlieken. 

Deutſche Feiertaas Vorſtellungen. Uns wird 
aeſchrieben: Zu den beiden Welhnachtafelertagen fiaden im 
Scola Theater, Direllion Kupermaun, nachmittags 5 Uhr, 
deutſche Vo' ſtellungen ſtatt. Gegeben wird der aroße 
Schwauk Der Liebestraul“ von Frank Wedekind, 
weickin ſich die Dire!tion in Elnſicht auf die überaus Jo 
miſche Situation und die echt Wedelindſche Sprache eigens 
für die Felertage gewählt hat. Dargeſitlit wird das Stäck 
oon den beſten hieſigen Kräften, welche von ibrer Tätiolelt 
an der ehemaligen FIreien Böhnes adf das Vorteilhaftefte 
delannt ſind. Da zu den Feſtlagen der Andrang am Bil 

O betiſccalier ſehr groß ſein wird, verſehe man ſich ſchon 
jetzi mit Einlaßkarten an der Kaſſe des Scale Thiaters. 

/ 

Senla⸗Theater Ceoielniena 18. 

1. pud 2. Weſhuantsfeſettag. 
GSrofßze deutſche Vorſtellungen 

Premiere! „der Liehestrank“ premiere: 

Schwank in 3 Eikten von Frauk Wedekind. 
Dargeſtellt jon den erſten Kräften der ehemaligen „Freien 
Bũuhne“: firndt, Zerbe, Köhler, Frau Zerde, Frl. Villart 
Heine uſw. Anfang 5 Uhr nachmittags. 

Biiletiverkauf an der Kaſſe des ScalaThealers. 4560 

Vom Film. 
Im LennaeTheater gebt gegenwörtig der Film DOas 

Spielzenag eires raffinierten Weibe?“ über die 
Seſnwand. Das beſte darau find die wunbervollen Nafuran 
ſichten, die und die winterlche Schweiz zeigen Brächtice Win 
ierſportbilder beleben die maleſtauſche Laudſchoſt. Vor dieſem 
einziaſchoönen Sinfergrund rollt die Handlung ob. die uns das 
——8 d zweler junger Meunſchen jeigt, das leßzten Endes zu 
eilel Areude wird. da ſie ſid, doch noch kriegen. 

Dos GSpiel bewegt ſich auf mittler Siufe, die Heldin haͤite 
achtzehniahriger ſein Loͤnnen. 

Diefem Film läuit ein anderer vorans, bder uns in die 
Variſer Modelalons — das Paradies der Damen — führt. 

a. X. 

Vereine und Verlammlungen. 
Vom Ehriſtliches Commisverein, Puſta 10. 

Am Dennere tag. den 20. Dezember, wird Herr B. Bexg⸗ 
mann über Reiſebilder aus Dentſchland ſpre 
chen, außerdem ſollen wicht:ge Vereindongelegenheiten erör⸗ 
tert werden. Veginne!/,10 Uhr. 

Eportverein, Sturm“. Unag wird geſchrieben: 
Wie aus dem Auzeigenteil zu erſehen iſt, veranftaltet der 
Sportverein Sturm“ am 1. Weihnachte feiertag um 7 Uhr 
abends im Maͤnnergeſangverein, Petrileuer Straße 248, 
jür ſeine Miiglieder und Ednner eine Weihnachtsfeier. 
Auch diesmal iſt das Programm reichhaltig; es ſollen Mu⸗ 
ſit unrd Geſangvorträge geboten ſovie ein Weihnachtsftöck 
aufgeführt werden. Die Verwalturg gibt fich die größte 
Muhe, dieſe Feier ſo vortrefflich wie möglich ausmugeſtal⸗ 
en. Wer ſich am 1. Weihnachtafeiertag gut unſerhalten 
will, verſäume nicht, ꝛum „Sturm“ muu aeben! 

Vom we — — 
Almanach der Oſtdeutſchen Monaishefte 

auf das Jahr 1924 gerausgeber Carl Lange. Vreis 
1,60 Goldmart. Verlag von Geora Stilke, Bexlin NW 7. 

Dieſer erſte Almonach der Oſtdentſchen Monaishelte 
iſt durch die ſich immer welter auswirkenden Dftdeniſchen 
Monais hefte entſlanden. Der nun fährlich erſcheinende 
Almanach der Ondeuiſchen Monaishefte hot die gleichen 
Aufgaben und Ziele wie die Zeitſchrift. 

Von dem gediegenen Inhalt des ſorofällig zuſammen⸗ 
geſtellten und mit Bildern verſehenen Alwongchs zeuger 
die Mitarbeiter, von denen hier nur Lovis Corinth. Hans 
Frauck, Agnes Miegel, Wolier von Mols, Eliſabetib Sie⸗ 
wert, Wilhelm von Scholz und Geheimrat Steinbrecht ge⸗ 
nannt ſeien. Die ſtärlften Taleyte aus der jungen und 
iñugſten Generation find nicht vergeſſen, Maͤrtin Rorr⸗ 
mann, Frau Mahlle, Manfred Sturmann, Helene Weft⸗ 
phal, Vaul Zech ſind mit ſtimmungsvollen Novellen und 
Skizzen vertrelen. Ludwig Bote, Kovernilulus, Friß Kud⸗ 
nig, Franz Lüdike und Wellibald Omankowſti vollenden 
durch Gedichte und Sprüche das harwoniſche Bild des Al 
manachs, den man in dieſer ſür das Verlageweſen ſo 
ſchwierigen Zeit doppelt begrüßen muß und darf. Der 
Verlag Georg Stille, Berlin, ſomie der Heraukegeber Carl 
Lauge, haben ſich bei der Zaſammenflellung und VFudßat 
iung des literariſch und kunſtleriſch ſo wertvollen Buche⸗ 
ein beſonderes Verdienft erworben, das den Wunſch auf⸗ 
lommen laͤßt, den Almarach der Oſidentſchen Monaits hefte 
Jahr für 
bringen. 

Aus dem Reiche. 
Ryticie. Feſgotteddienſte. Im hi⸗ſigen Befhouſe 

werden in den Weif nachafele rktagen 2 Jeſtgoiteüdienſie abge 
halten; der erſte am beiligen Abend vm ,5 Ubr abends von 
Herrn Pallr Zenke, der zweſte am 2. Weihuoch sfeiertoge 
um *,11 Uhr vormitſagk von Herrn Baßor Schmidt. 

— Bibelkurinzß. Vow 27. bis zum 80 Dezembe 
findet im hleſigen Bethauſe ein Bibt'kurſus ßott, zu welchem 
die Leiter her Jraendbünde und die Serren Volfdichnllehrer, 
welche auf der: Gebietr der Inneren iſioz arbeilen wolſen 
herzlich einyeloben werdey. Anmeldungen weren der Qeartier⸗ 
find an Herrn Laugae in Ruda Vabianicka zu richter. 

Ruda Pablareka. Weihnadttagaottesdienſit. 
Am 1. Weihrochta eie aqe findet nackmittaos um 3 Uhr iß 
Beetſaale des Serrn Gnauk ein Fettgottes dienn ſtatt. 

Bobiauiee Weihnachtebeſchernnoen.“ Uw 
Sonvabend, den 29. Deemnber. werden felgende Weibnachte⸗ 
beſcherungen ſtaitſinden: unAUhdr nachmit age für die evang 
sAnderbewabranſtalt im Spielſaale die ſer Anralt, um 6 Ub 
Welhnachtẽ beſcherung jür unſere Urmen im Konfirmondeniaal 
38 — — Uhr abenbs — ſar die Inſafſſen des evang. Grei⸗ 
enbeimß. 

— Chriſtrachtgotterdien ſte. Am heiligen Abend 
ſindet der erne Jegotterdienſt um 439 Usr, der zweite um 

6.80 Uhr und der dritte Un rolniſcher Sproche) m 8 Uhr 
abends ſtatt. Paror RGSchmidt. 

Jahrðin immer reicherer Ausſtatſung herauszu, 

2* Frele Prefſe Donneratag. den 20. Dezember 1928 
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bip. Bielitz. Sohnzwiſt in der Textilindu⸗ 

ſtrie. Rer Klaßffenſachverband der Textilarbeiter in Bielig 
ſorderle für die Arbeiter eine 100prez. Ausgleichẽ zulage 
'owle die ellwöchentliche Regelung und Auszahlung der 
Löhne. Die Induftriellen haben ſich elnverüauben erklärt, 
die Loͤhne gemaͤß den Berechnungen der ſtaußiſchen Teu⸗ 
rungdlommiſßfion za regeln, es jeboch grundſaͤtzlich abge⸗ 
lehnt, die Loͤhne woͤchentlich zu regelu. 

Stargard. Auf der Hochzeit vom Tade 
überraſcht. In Grabowo im Kreiſe Starzard faud 
lürzlich eine Hochreisfeler fialt, zu der ſich gegen Morgen 
ein ungebefſener Gaſt, der Schnitter Tod, einfanb. Sine 
Baſe der Braut, ein 22 jahriges junges Mädchen, wurde 
von ihm plößlich aus fſrdhlichem Hochzeitstreiben in das 
Schattenland entlührt. Das heiter begonnene Feſt endete 
ſo mit ernſten Betrachtungen über die y ganglichleit aller 
irdiſchen Freuden. 

— Schließnung einer Banft. Grokes Aufſe⸗ 
ben erregte am Mittwoch die Ab vbließzung und Ver ſiege⸗ 
ung der Bank Tyekontowy“ in Stargard. Der Ddirelkior 
wu'de in Haft genommen. 

Fus aller Welt. 
Schweres Brandunglück bei Leipzig. Ja 

einer an der Boelltzer Chauffee oelegenen Holiſcheu*e brach 
in der Nacht ein Brand aus. In der Scheune nä Licun 
etwa 26 bis 30 Arkbeita⸗ und Obdachloſe. Davon ſonnte 
ſich ungefähe die Hälfte in Sicherbeilt bringen. Die an⸗ 
deren, etwa 12 Perſonen ſind ein Opfer der Flammen gee 
worden. Ibre Körper ſind vellſtändiz verkoklt and unlent⸗ 

lich. Drei jngendliche Perſonen ſirhß von der Polleri feſt- 
genommen worden. Nach ihren Audſagen ſoll ein 17 jah⸗ 
riger, bereits flachtiger Heruatreiber namens Ader den 
Brand veruracht habeee. 

Erdbeben in Kolumbia. Wie Dally Cxoſe 
aus New⸗NYork berichtet, hat ein neuttliches Erdbeben in 
ftolumbia vier Siãdie zerfiösrht. 

————————————— — ———————— — — 

Handel und Volkswirtschaft 
Erhöhung des Zolimultiplitatear 

Duroh Verftogong des Flnanz- und des Handole- 
ministeriums wurde der Zollmultiplikator orhöoht. 
Er botragt für den Normalzolleata 1, 227, 000, tnr 
den ermasslgton osↄo, ooo. — 

Qo worhoa untl Handeloroi dos Hsan⸗ 
dlols mimĩstoruεꝰ- In der Sohlubsſtaung vom 
16. d. Mte. wordon oino Rolho von Besohits en 
gefasst, betr. Bintührung von Sohutasdllen zu- 
gunsten der Landesindustrie, Anfhobunæ der VUmn- 
⸗atestousr fur Exportaot uad der Exportadlle, 
Terlferwässlzung for Exportwaron u. s. w. Der 
Vertretoer des Handols qainisteriume etollte feet, 
dass im allgemeinen die ſeltons der Industrie- 
vertretex ausges prochenen Wunsohe im EFintlang 
mit den Absiohton der Regiorung eatehen uad datß 
das Handelsministerium ſim Bereioh seiner Be- 
fugnlsso dieseolbon untorstuteon werde. 

bip. Das neus Gasetæ Uher die 6. 
m. h. H. Am Sopnnabend tritt das Gesota ũber 
dio Oesellsobaſten mit besehrãntter Haftpftioht in 
Kraft. Das Arlagekapitat dersolden dart vioht 
kleinor sein, als doer Gegenwert von 2000 Gold- 
franken ausmaoht. Ein Antell muss mindestons 
den Wert von 20 Goldtranken haben. — Wir 
Xommen auf das peue Gesets pooh aurtok. 

Qetreiſdehörae Die letate Borse 2oigie 
eine starxe flausse. Man rerlangte fur 100 K3. 
Roggen 18 Mill. MU. Dooh wurde aus Uangel an 
Umanatzs unter diesom Preis und z2war bis 10 Miil. 
verrautt. Im allgemoinen war oin sehr geringer 
Umsata ↄ2u voergzolohnen. V 

Varaohauer Börae. 
Warsobau, 10. Dezembor 

varuteor. BSoiatraar⸗ der lat. 
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Hoeuto, als am Mittwoob, var dio Axtlenböruo 
nieht tãtig. 

berantwortiich für den gelamten Inhait und den vericc: 
Houpiſchriftleitet, Adot Kaegel — drua vad veriag; 

Libertase derlagsgeſeliſchaf m. b. . 3 
— 



* —E— Donnerstag, den 20. Dezember 1028 mcücciccirraracar 

—IV 
— 

ſceerwaren: Damen · handta· 
ſchen, Briefta⸗ 

ſchen. Aklentaſchen, Zigareitentaſchen. 

— 
— F— 

* 

die Freude machen ſollen, 
müſſen Sie bei Optiker 

Ar. 71. petrikauer Straße Nr. 71. 
9 Optik: i Viebae ß Pacfumerie: 

(ologne. 
Spaxzierſtöcke, Zigarettenſpitzen, Tabakpfeifen, ihenſpiegee Zahnbürſten, ne Taſchenlampen. 

frun? Poſtleb 
manikũr· Kaſ· —— *8 Ve Parfums, Seifen, 

meſſer, Scheren. 
Puder, Eau * 

— 2 

4506 

UI. un. Teppichen 

ee e nren⸗ — —— mit, * * 

Mo jbel⸗ —— 
—4 * in meinem ſpeziell zu dieſem Iwecke errichteten Neubau 

* eroffnet habe und empfehle mein reichhaltiges Lager an 

4 J geie ʒOla u. Ietrenatmmern, lowle onenſacen 
Rebert — n W Thiede 

Sunzua * 

—B————— —— 

da Wein⸗ u Delikatellengeſchãtt —95 — ——— 
—7x — Vetrikauer Straße 83, — 2 12.35, 

ampflehlt zu den bevorſtehenden Felertagen: 
Eine große Ruswahl von Weinen, Schnüpſen, 

und Cikſaren allererſter Qualitäten, 
—7 Obll· und benlſe· Ronſetven, ſoffee, Jee, Kalad. 

Konfektabteilung: 45458 
Serolr⸗ in⸗ und auslãndiſcher Fabriken, Marmelade, 
Pomade, Marcpan Teebiskuit und Ppfefferkuchen. 

SGr⸗sßßze Auswahl ſeide ner, japaniſcher u. echter llan⸗ 
Bonbenneren von Frangeulh und 8 e 

Schnelle Bedlenuns · 
. 

eee 
— — — — ——7 — 6 ———— J 

— 

Sqneite Bedienung. 

— — und 
Inn⸗Veren. 
Sonnaag, den 

25. Apuntt 
Uhr nachm edi im 

an der Audrzeja⸗ 
ſtraäße U, eꝛe 4668 
Monats· Sitznug 
— — S vichtige unkte 
au 

liges Erſcheinen der w. 
Mitglieder gebeten. 

Sie Verwaltung 

Teppiche 
Tuüll⸗ un d Rlüſchdecken Lino 
leum, Läuſer, Gobelinfloff 

Abgepaßte Sardinen im 
Preiſe von 6 (000 OOo P.. 

ab, für das Raar' Asü 
Couchetteũberwer fer 

** empfiehlt zu 
ſehr n iedrigen Vreiſen 

Kolſenberg, 
RMwemeſſa Ecladen 

WMit Distuſſton). 

AInlernationaie — —4 77— f. — ——— 
rikauer Otras a „Junge Runſt. — 145 v. Zamncanet . reu 45 

eiombloren constuen. Zanno ꝝen 19 bis 80. e—, im u Blaaeinan 
enſaal des Caſino — �⸗⸗—u 

—* —2 von U Uhr vormittags bie —— — * 
O Uhr abendẽ 

Eintritt goo doe 2* —* d ooo Nar.. 7 7 ſF 
IVbbbs Snn R ou 

t * b ittags 12 wenn es niein 3 * ——— - ene 5356 

ortro * t ——— ——— —— 

** por eienun der Frei ien — 7 * 

„Zur jungen Kunſte⸗ 3 — — — *7 

Eintrtt rod ooo Vat, Schůler aoo ooo Mark. —— 
AXX Die pan den 
— *4 b J Velhnachts· — U 

ure a — 8 9 Ander b V ch uht 4 —5 325— —N 

J. prüneli· und ſtlaspanloſfeln 
5 diegante Ardeit d blLeon een 

A rinderſchuhe, garantierte Arbeit alinſtie⸗v io 
J empfiehlt die Fir ma — 
— „a o B Oesc, Lawrot · Strate J. J — IED—O— 

⸗m vo e. ⸗ 4562 7 Die ſchoönfte 
r weſhnacisgabe 

Feäulein iſt em Buch 
ſucht Stellung als Stütze 

xu — —J der Hausſrau od Borne 
— 

— �———— 

Einige Bücher ſind in der 
—*. —2 der —— 

en bi uü richten e billig zu haben 
unt. A. B 53 — ran —— F * —— 

SHau 

oz. 

Er. . 4176 ẽ 7 kolet 
Harn⸗ n. Geſcht⸗Kr 

3 428u. p. 8 
—— — — Uhr dachn 

— das 3. Haud p. d. Glwne. 

—D vxyscisowe ĩ srosowe, 
sprze daje od 80 — 
100, ooo, ooo marek. 
Krzemlaskl, ul Piotr- 

— —2 Mr. 178. 4863 
———— — EEEEEIEEE 

Pianino 
2 zu mieten geſucht. 

mit — unt 
3 an diee G ſchafte elle 

Bl. abzugeb ee 

der Tatescadng 
ſtehen, wied um vollzäh 

—— — 

thbk 

nnc f AI f I I 
— F——— 

Wir fuühren jeßt 

Wertbeſtãndige 

col Sputkonten 
auf ter baſs Zom — weir frauk 

und erteilen 

werſdeganue Kreulie auf der gleichen Baſis. 
Die Bedingungen ſind bei uns zu erfahren. 

Sp argelder dMet alſo nicht wetwelnndi· 

verrzinſen wir 
bei tãglicher Kundigung mit — 

mMmnan — 
Nnaͤhrl. 1800/ adgerer Kundigung nach ——— 

duthaden nũ lanfenler Rehnung eer vi mut ooeb 

————— — 

jahrlich. 
usfuhrung ſaͤmllicher eae zu un⸗ 
ſtigen Bedſngungen. 

Deviſenbank. 
h i at tgei warenabiellun ——— 

deuhſche Gendſſenſchaftsbank in polen 
fikl. Geſ., Code, leje Rosciuszki 46/47. 

—— — 

J J J 7TF Eure Garderoben, Pelze u. Felle 

erhalten kure sachen Da durch ein vollſtändig 

neues —* 
Chemiſche Reinigungs · Werke und Färberet 

Raeilich & Golda J 
Fabe Imaſe — 

Woͤſcẽ nſka 257 —F Petrikauer 147. 
aaꝛo 

betommt man die ſchönſten 

u —— 
Mur!!! *20 

J m JZuwelier · Geſchãft bei 

GEILXB 6 6. 
Peltrikauer 10. 

Samtliche Luwelen· und Uhren Repara -⸗ 
turen werden prompt ausgeführt. 48 

versdumt ncn nie 
wWwenh mon vich zuf 

SGeillee 8 Tsigs 
Taschénuhen 
* verlagt. 
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) SEvort⸗Vereiu „Sturm“. 
—8 

—* fim 1. Weihnachts felerliag, um � Uhr abends, findet im 
Saale des Manner Seſangvrereins, Petrikauer Straße UAr. 243 

fur Mitglieder und Gönner des Vereins eine 

Weihnachtsleier Muſik, Seſang, Cheaterauffuhrung 
und Tane ſtall ⸗ 
ss Die derwaltung. 
ÆOTS—SNÒ9nÒOQr 

* 
* — Wagner, —* 

Petrikauer Straße 101. Tel. 5.9), 
empfiehlt fur das 

— Veihnachtsfeſt: —— 
Weine, 

Schnupſe, 
Cikoöre, 

RKognak, 
Rum und 

Delikateſſen. 

Anzeigen 
für die Weihnachts nummer, 

die im verſtaͤrkten Umfang erſcheinen wird, müſſen recht- 
zeitig aufgegeben werden, wenn ſie beſonder⸗ — 
zeſeht werden ſollen. Unſere Geſchäfisſtelle wird Anzeigen 
für die Weihnachtsausgabe 

Sonntag von 8412 
und 

Montag von 8-9 
morgens entgegennehmen. — 

WSreiĩe Preſſe. 
Anzeigen · Annahme. 

borzellan- —I — — 
bi IIhiſ — 
ond kKalfee — — 

tar 6 und 12 Perſonen, ſowie —— 7 

Walaililcu⸗ Garnituren. Aunſcuui 
Mib, Warrikoff, ode F 

— —— 

F 9 

— — 

—8 — — — —w2 —* 

d — 

— y y 

* — — — — — — 
— —— — 

HBAA-4-444422-422 

IWeihnachts⸗Heſchenke! 
Wollwaren 

Weißwaren 
empflehlt —8 

B SCHOLIZ. Petrikauer Str. 153 

veſte Qualititen! thige ele 
VVvVvv vv v v 

— E——— 

Kunſthandlung 

Præce� 2 

Wenhnacsausſtelluug!! 
kempleſte Glasſervice ſowie Einzʒelſtũcte. 

Splegel aller Ari. Untenſervie e eic. Campen. 

Pianos erulamger auslandiſcher dabriken. 
Nusſtellung des hi dekannte �eela. Gemülde —æe —2 8 py 

Natarliche Palmen. Buſten und diguren 

Allerneueſte Faſſons in Kor 
ſelts, Buſtenhaller, Bänder 

uſw. enpſtehlt in großer Aus wahl zu zug änglichen 
vxrelſen das Kor ſer⸗ Lod etrilauer 4078 Alell⸗r Marta Nr. — im Hoſe 

7 Heute, —— 20. — 
X — Irs. findet in der Aula des Deut · 
6 ſchen Gymnaſiums eine 

Veihnachtshorſtellung 
zu Sunſten unbemittelter Schũlerinnen des 3 

ũ Mãdchengymnaſiums ſtatt. Beginn um — — 
* T Uhr abends. Karten ſind in der 

Kanelei des Gymnaſiums zu haben. 

—ED— 
Achtuna? Achtung! 

Schuhwaren · Konkurrene d. Kriegs· 
invalidenwerkſtalt, Peir kauer 
Ar. 183, im Hofe, empfiehlt Fehuhwaſbn 
in aroßer Auewahl ſartlich er AI aus 3 
Malexial zu den 
— den! — 

—J hehaldathetunden 2 
Au im Hoſe lints g⸗ter Engaun,. ⸗tox Stoch 

gebote unter Schreib · 

AMeohaeuw 2 —ENE— SvSelerucv A. 2446 — 

— 

7 

Nwe hnaegeſhenn 

C. Zusmanek, Petrikauer 19 

uiput 
leanor 

KVomany love 
Somewhere in Raples 

* 83 vill dieſe⸗ adel 
Rirza 
3 85 

ir deine vaad 

——— 

—* —7— 55 rau — — 
von n er Wenn ich Di — 1i h J 4 — 8 b ie d iolver ODu 

Wenn Du einmal eine Braut haſt 
Laufe keiner anderen Frau nach — 
Willſt Ou aber eine kleine haben 

Sch veiß ein VLachtlotal 

— * 
—7 Ou nicht die eiß 

Andere 

o ere 

leled auer srote ios. —E— 

d 9— t 
* 20 ⸗wrot⸗ Strahe l 

p J 

—1— ſeihn 
ubren ——— 7 acie 

Bilouterie neueſter Fafons. 
un Ott bad Stete — ——— J 

zifton garbetten rhanden. — 5 — c— — —F 

dur dle lomenden Juſertade endſehten wit 7 lig 
bar Ratengahlung 

ſämtliche Domen⸗Gerren⸗ and inder⸗ 
garderoben. — *— — * 

waren in gii —A Wyo 9 34 Potricauer * 

—————— fnen wir niovth. 

wſdun 5 
J gnd noch eleige Ceempiate au rehre 
J ſtonfiſtorialrat Laſtor Dier ſchs zumJ 

Preiſe von 7. 000 Mark abrugeben 
Seſcha asſtelle der Freien bpreſſe 

* 

53228 �� � 4— 


